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ZumGeburtstag
allen Geburtstagskindern
im Monat JULI

LOSUNG für den Monat Juli
Ein jeder Mensch sei schnell zum Hören,

langsam zum Reden,
langsam zum Zorn.

Jakobus 1,19

Wie freu‘ ich mich der Sommerwonne!

Wie freu‘ ich mich der Sommerwonne,
Des frischen Grüns in Feld und Wald,
Wenn‘s lebt und webt im Glanz der Sonne
Und wenn‘s von allen Zweigen schallt!

Ich möchte jedes Blümchen fragen:
Hast du nicht einen Gruß für mich?
Ich möchte jedem Vogel sagen:
Sing, Vöglein, sing und freue dich!

Die Welt ist mein, ich fühl es wieder:
Wer wollte sich nicht ihrer freu‘n,
Wenn er durch frohe Frühlingslieder
Sich seine Jugend kann erneu‘n?

Kein Sehnen zieht mich in die Ferne,
Kein Hoffen lohnet mich mit Schmerz;
Da wo ich bin, da bin ich gerne,
Denn meine Heimat ist mein Herz.

Hoffmann von Fallersleben

Das Alter
Das aber ist des Alters Schöne,
Dass es die Saiten reiner stimmt,
Dass es der Lust die grellen Töne,
Dem Schmerz den herbsten Stachel nimmt.

Ermessen lässt sich und verstehen
Die eig‘ne mit der fremden Schuld,

Und wie auch rings die Dinge gehen,
Du lernst dich fassen in Geduld.

Die Ruhe kommt erfüllten Strebens,
Es schwindet des Verfehlten Pein -
Und also wird der Rest des Lebens
Ein sanftes Rückerinnern sein.

Ferdinand von Saar (1833-1906)



TERMINAUSWAHL JULI 2019
--- Bitte beachten Sie auch die Tages- und Wochenaushänge!----

Wöchentlich wiederkehrende Termine:
Montag: 9.00 SENIORENGYMNASTIK mit Frau KRAHN

Dienstag: 8.45 NORDIC-WALKING-GRUPPE mit Frau KRAHN

18.30 ANDACHT in der Kapelle

Mittwoch: 9.00 SENIORENGYMNASTIK mit Frau KRAHN

9.30 ROLLSTUHLFAHRERfahrt zum WOCHENMARKT

16.00 YOGA im Sitzen mit Frau EMMANN

Donnerstag: 9.00 SENIORENGYMNASTIK mit Frau KRAHN

10.00 Das HEIMPARLAMENT tagt

15.00 SENIORENTREFF – Kaffeetrinken im Festsaal

18.30 ANDACHT in der Kapelle

19.15 SINGKREIS für ALLE mit Frau PETSCHULL

Freitag: 9.00 SENIORENGYMNASTIK mit Frau KRAHN

15.00 und am ganzen Wochenende: SFA-SENDUNG

Samstag: 16.00 GOTTESDIENST

… und außerdem im JULI 2019:

Di. 09. 9.00 MA–Fortbildung: mit Frau M. AHMANN

Indikatoren-Modell und Fragen SIS (Seminarräume)

10.00 Plattdüütsche Plauderstünn mit Gerd CHRISTOFFER (Glockenhaus)

„Snaken, vertellen, vörleesen“

Mi. 10. 9.00 MA–Fortbildung: mit Frau M. AHMANN

Indikatoren-Modell und Fragen SIS (Seminarräume)

13.15 - 15.15 MA-Fortbildung: mit Herrn BONNKE

Feuerlöscher im Einsatz, nach Anmeldung (Parkplatz)

Do. 11. 11.00 - 18.00 F L O H M A R K T

15.45 Bunter Liedernachmittag mit

Alfred BURMEISTER am Akkordeon (Festsaal)

Fr. 12. 10.00 HEILIGE MESSE für ALLE (Kapelle)

14.40 Abfahrt zum EHEMALIGEN-TREFFEN (Parkplatz)

mit Besichtigung der Stadtwerke Soltau

15.00 - 17.00 Der BLINDENVEREIN tagt bei uns (Klause)

Mo. 15. 15.00 Treffen des CLUB-KREATIV - (Cafeteria)

„Sommer, Sonne, Sonnenschein…“

Di. 16. 15.00 Hausmusik mit Herrn WRIGGE am Klavier (Wintergarten)

Mi. 17. 13.15 - 15.15 MA-Fortbildung: mit Herrn BONNKE

Feuerlöscher im Einsatz, nach Anmeldung (Parkplatz)

Do. 18. 10.00 Es tagt das HEIMPARLAMENT

(Hausreinigungs-Besprechung) (Cafeteria)

15.00 - 21.00 Menschen im Gesundheitswesen (Herr AEVERN) (Kaminzimmer)

15.45 HEIKO VÖLKER singt alte Schlager (Festsaal)

Fr. 19. 13.30 Ausfahrt des CLUB-KREATIV nach Hermannsburg (Rezeption)

Do. 25. 15.45 Der Zirkus KAMAGATSCHI                                                   (Gartenhaus-Patio)

mit der Show: „1001 Nacht“ (oder Festsaal)

Di. 30. 15.00 Hausmusik mit Herrn WRIGGE am Klavier (Wintergarten)

Mi. 31. 15.00 Ferien-Passaktion mit den Soltauer Ferienkindern (Cafeteria)

„Bei uns läuft es rund“ – mit Murmeln, Kugeln und Bällen

Voranzeige: Samstag, 24. August: ab 14.15 Uhr SOMMERFEST

Mittwoch, 28. August „Grosse CLUB-Fahrt“ nach Bad Bodenteich

Di. 02. 18.30 NACHTWACHENGESPRÄCH (Kaminzimmer)

Mi. 03. 9.00 SPARFACHLEERUNG

11.15 DDH Sodexho Reinigungs-Gespräch (Klause)

13.15 MA-BESPRECHUNG (Cafeteria GH)

Do. 04. bis So. 07.07.: SCHÜTZENFEST in Soltau

10.00 Es tagt das HEIMPARLAMENT (Speiseplanberatung) (Cafeteria)

15.00 - 21.00 Menschen im Gesundheitswesen (Herr AEVERN) (Kaminzimmer)

15.45 EMIL JOURJOU und seine Tochter

spielen Melodien zum Träumen (Festsaal)

Fr. 05. Heringe zum Schützenfest auch bei uns mit SODEXHO

8.15 Musikalischer Aufmarsch der Schützen am Pavillon

So. 07. 15.00 Hausmusik mit Herrn WRIGGE (Fichtenhaus)



G R O ß D R U C K:
Kennen Sie Bewohner, denen die Schrift zu klein ist?
Sprechen Sie sie an. Die „Kiek mol rin“ ist an der
Rezeption auch im Großdruck erhältlich!

Blaues Blut
Über Mitglieder von Adelshäusern wird oft gesagt, sie hätten blaues Blut.
Der Ursprung der Formulierung liegt im Spanien des Mittelalters, zu einer
Zeit, als ein Großteil des Adels von den ostdeutschen  Goten abstammte und
es viele Heiratsverbindungen mit nordeuropäischen Adelshäusern gab. Als
Folge entsprach ein Teil des spanischen Adels nicht dem mediterranen Typ mit
braunem Haar und dunkler Haut, sondern war eher blond und hellhäutig.
Diese vornehme Blässe galt als Schönheitsideal und unterschied den Adel
sichtbar vom Volk. Die Sonne wurde in den Adelskreisen zu jener Zeit streng
gemieden. Wenn jemand so blass ist, sieht man durch die weiße Haut oft die
Adern, die dann bläulich durchschimmern und so entstand die Legende vom
blauen Blut der Aristokratie.

Auf unserem Gelände, neben der Ausfahrt zum Ginsterweg, ent-
steht das neue Pfarrhaus der Luther-Gemeinde. Kürzlich wurde
Richtfest gefeiert und zur Begrüßung folgende Rede gehalten:
Liebe Gäste!
Was bedeutet eigentlich Richtfest?  Heute werden Richtfeste gefeiert,
wenn durch gute Verrichtung etwas errichtet worden ist.
Wir haben euch alle unterrichtet, dass der Bau nun richtig fest steht
und freuen uns, dass ihr es einrichten konntet, zu kommen, um zu
begutachten, was hier angerichtet wurde. Wir hoffen, ihr richtet nicht
allzu streng und berichtet anderen nichts Unrichtiges über das neue
Gebäude, oder richtet uns gar hin für dieses Aufgerichtete. Das wäre
ganz bestimmt nicht richtig! Besser ist es nun schon, dass wir, wenn
alle weiterhin richtig fest zupacken, bald die gute Nachricht berichten
können: „Es dauert nicht mehr lange, bis hier alles fertig hergerichtet
ist“  und man am Ende dieses schöne Errichtete endlich einrichten
kann.
Doch HALT, bevor ich mich bei meiner „Festrede“ richtig festrede,  rufe
ich allen ein „Herzlich Willkommen“ zum unserem Richtfest  zu, und
das sag ich nicht schüchtern und leise, sondern richtig feste:

Herzlich Willkommen!

RICHTFEST

Diakon Fries bedankt sich bei
der Architektin Frau Witt für
die bisherige Arbeit .

Zahlreiche Gäste feiern das neue
Gebäude und die Arbeit der
Handwerker.



Diesmal sind wir damit gemeint.
Wir, das sind die beiden Pflegedienst-
leitungen in der Stiftung Haus Zuflucht,
Antje Ernst und Eva Wendebourg.
Diese so einfache Frage brachte uns
gewaltig ins Schwitzen. Was machen
wir eigentlich so den ganzen Tag?
Wir reden viel, – sehr viel, mit: Mitarbeitern, Bewohnern, Angehörigen,
Betreuern, Ärzten, Lieferanten, und anderen Einrichtungen. Wir planen viel: -
Dienstpläne, Urlaubspläne, Dienstbesprechungen, Begehungen, Pflegevisiten,
Fortbildungen, Qualitätsmanagement, Risikopotentialanalysen.
Die Aufnahme neuer Bewohner führen wir durch. Wir beteiligen uns an allen
Veranstaltungen und sind oft auch in der Planung von Veranstaltungen
involviert. Wir begleiten Prüfungen und wir bereiten Prüfungen sämtlicher
Institutionen (MDK, Heimaufsicht, BGW) vor. Wir müssen dafür sorgen, dass
alle Abläufe in der Pflege den neuesten wissenschaftlichen Erkenntnissen
entsprechen. Wir müssen schnell reagieren, wenn es irgendwo Probleme gibt,
egal welcher Art die Probleme sind. Vor Ort müssen wir dann entscheiden ob
wir zuständig sind oder ob eine andere Stelle eingeschaltet werden muss. Wir
helfen bei der Beschaffung von Hilfsmitteln. Wir besorgen Pflegehilfsmittel
und sorgen dafür, dass diese richtig eingesetzt und genutzt werden.
Wir achten auf Hygiene in der Bewohnerumgebung und bei den Mitarbeitern.
Dies wird von uns kontrolliert und geschult .
Wir kümmern uns um Auszubildende und Praktikanten. Wir halten Kontakt zu
den unterschiedlichen Schulen und Lehrern. Wir tauschen uns intensiv mit
anderen Leitungen und Einrichtungen aus und sind im Heidekreis in allen
wichtigen Gremien der Pflege vertreten.
Um das alles auf dem neuesten Stand zu halten, müssen wir uns selber
ständig weiterbilden und viel an Fachliteratur lesen.
Unsere Tage sind immer sehr voll und verlaufen selten so wie wir es geplant
haben. Uns macht unsere Arbeit trotzdem Spaß. Wir genießen den Austausch
mit den Bewohnern, wir freuen uns wenn sich Angehörige wohl fühlen und
die Mitarbeiter hier gern zum Dienst kommen!
Wir arbeiten gerne hier.

Einen Spielenachmittag …
organisierte kürzlich die Klasse 9 SL
mit ihrer  Lehrerin Frau Harpain (2.v.l.)
für unsere BewohnerInnen. Es wurden
Karten- und Brettspiele gespielt und der
Spaß stand trotz des eigenen Ehrgeizes
deutlich im Mittelpunkt.
Dankeschön, das war eine tolle Idee
und ein schöner Nachmittag!

Wir haben eine
Nähstube bekommen !

Im Wohnbereich 5 ist dafür eine
kleine, helle Sitzecke umgestaltet
und mit passendem Mobiliar einge-
richtet worden. Nun lädt die Leiterin
der Gruppe, Frau Janzen (M.), alle
ein, (auch gern außerhalb der festen
Termine) hier zu handwerkeln oder
Kleidungsstücke  für Mitbewohner
zu reparieren.

gab Mai-Bowle und unsere
Maikönigin wurde gewählt.
Weil fast jede mal gerne Mai-
Königin sein möchte,  fiel die
Wahl am Ende gleich auf  3
Königinnen (die Damen v. l.:
Frau Lehnberg, Frau Menke mit
dem Mai-Kranz und Frau
Hamann).

Herzlichen Glückwunsch!

.-.-.-.-.-.-.-.-.-..-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.

.-.-.-.-.-.-.-.-.-..-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.
Mai-Fest

Bei unserem letzten (wieder toll vorbereiteten) Klausenabend im Mai luden
die Betreuungskräfte ein zum Mai-Fest: In der Mitte stand ein Mai-Kranz, es

Was machen eigentlich…?



Vogelfreunde
In diesem Jahr konnten wir unseren Frühschoppen mit den „Vogelfreunden
Schneverdingen“ wieder draußen an der Voliere verbringen. Dieser Besuch
hat schon lange Tradition und wird auch von unseren BewohnerInnen gern
angenommen, weil es spannende Informationen und reichhaltige Fach-
simpelei über unsere kleinen Federtiere gibt.
Die Vogelfreunde Schneverdingen gibt es als Verein seit 44 Jahren; Haus
Zuflucht ist seit 33 Jahren Vereinsmitglied, seitdem der Verein uns
mitgeholfen hat, unsere beliebte Voliere aufzubauen und auszustatten. Die
gut 50 Vereinsmitglieder sind zumeist selbst Züchter und pflegen ihr Hobby
über den Privatbereich hinaus mit Vogelschauen, Wettbewerben und Züchter-
Preisverleihungen. Der Vorsitzende, Herr Lindhorst erzählte, er habe neun
Volieren mit ganz unterschiedlichen Vögeln in seinem Garten. Unter ihnen
sind auch Wellensittiche und Zebrafinken, die aus Australien stammen und
auch bei unseren BewohnerInnen sehr beliebt sind.
Es war wieder ein sehr kurzweiliger, informativer Nachmittag, für den es
vom „Publikum“ kräftigen Applaus gab.

(l.):Vereinsmitglieder  ……und Zuhörer (r.).-.-.-.-.-.-.-.-.-..-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.

Betriebsausflug
Zumindest bei unserem 2. Termin
zum Betriebsausflug (eine Woche
vorher war die 1. Hälfte der
Belegschaft unterwegs gewesen)
hatten wir tolles Wetter. Aber viel
Spaß hatten wir auf beiden Fahrten.
Hier beim Abendessen während der
Floßfahrt auf der Rappbode-Talsperre
im Harz.

.-.-.-.-.-.-.-.-.-..-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.

Ausflugsfahrt mit den Betreuungskräften

Einen Ausflug zum Kunsthandwerkermarkt in Walsrode machte kürzlich
eine kleine Bewohnergruppe mit ihrer Betreuungskraft Frau Hutchison (u.m.).
.„Es hat Spaß gemacht, zu bummeln und zu stöbern“. Wieviel Einkaufsbeute
dabei heraus kam, ist uns nicht bekannt.

„Au weia …!“ Aus Schüleraufsätzen: Thema „Mensch und Tier“
Der Tierpark heißt Tierpark, weil Tiere geparkt werden. Alle Tiere sind

eingezäunt, aber die Menschen dürfen lose herumgehen.
Der Hund hat ein langes Rückgrat, das am Kopf anfängt und an den

Hinterbeinen als Schwanz heraushängt.
Fischstäbchen sind schon lange tot. Die können nicht mehr schwimmen.
Der Frühling ist der erste der 4 Jahreszeiten. Im Frühjahr legen die

Hühner Eier und die Bauern Kartoffeln.
Vor allem dürfen wir keine Schonungen betreten; denn auch dort wird für

Nachwuchs gesorgt.



„Gut, dass wir den haben…!“
In der April-Ausgabe haben wir unsere Hauswirtschaft vorgestellt.
Heute ergänzen wir die Vorstellung dieses Arbeitsbereiches durch Fotos
von unserem Hausmeister, Herrn Gather. Sein Aufgabenbereich ist breit,
und oft gibt es Tage, an denen er den morgendlich aufgestellten
Arbeitsplan überhaupt nicht schaffen konnte. Ein bei uns beliebter und
viel geforderter Mann … und was er bei uns in Haus Zuflucht alles
bewältigt?… Hier ein kleiner Ausschnitt:

„Gut, dass wir Sie haben…!“

Besonders im Sommer: Gartendienst

Erneuerungen auf dem Gelände und Müllentsorgung ebenda.

Viele Absprachen mit der Hauswirtschaft,
z.B. auch, um Feste vorzubereiten  …. …  und mit Handwerkern der Fremdfirmen

Handwerkliche Hilfe für das Haus  … … und praktisch täglich für die Bewohner


